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Herstellung von stammzellbasierten Therapien

Technologiepartnerschaft von Evotec mit Novo Nordisk

Evotec ist eine Partnerschaft mit 
dem dänischen Pharmakonzern 
Novo Nordisk zur Entwicklung von 
Technologien im Bereich Zellthe-
rapie eingegangen. Beide Partner 
verfügen über umfangreiche Ex-
pertise und einen strategischen 
Schwerpunkt in der Entwicklung von 
stammzellbasierten Therapien und 
kooperieren künftig bei der Entwick-
lung fortschrittlicher Technologien, 
um „off-the-shelf“ Zelltherapiepro-
dukte der nächsten Generation für 
die klinische Entwicklung und eine 
spätere potenzielle Kommerzialisie-
rung zu ermöglichen.

Im Rahmen der Vereinbarung 
wird Novo Nordisk die Technologie-
entwicklungsaktivitäten an Evotecs 
F&E-Standort in Göttingen sowie an 
der zertifizierten Produktionsstätte 
für Zelltherapien in Modena, Italien, 
finanziell unterstützen. Novo Nordisk 
erhält zudem die Option, exklusive 
Rechte zur Nutzung der Ergebnisse 
der Partnerschaft für ein vordefi-
niertes therapeutisches Anwen-
dungsgebiet zu erwerben. Evotec 
profitiert von F&E-Finanzierungen, 
einer nicht offengelegten Vorauszah-
lung sowie möglichen Meilenstein- 
und Lizenzzahlungen. (mr) 

IncRNA-Programme in der Präzisionsonkologie

Bayer und NextRNA Therapeutics arbeiten zusammen

Bayer und NextRNA Therapeutics 
arbeiten gemeinsam an der Entwick-
lung von zwei niedermolekularen 
IncRNA-Programmen. Die Partner 
haben eine Kooperations- und Li-
zenzvereinbarung zur Entwicklung 
niedermolekularer Therapeutika in 
der Onkologie vereinbart, die das 
Entwicklungsportfolio von Bayer 
im Bereich der Präzisionsonkologie 
weiter stärken sollen.

NextRNA Therapeutics mit Sitz in 
Boston, MA, USA, hat sich auf die 
Entwicklung von Medikamenten zur 
Behandlung von Krankheiten spezi-
alisiert, die durch lange, nicht-ko-

dierende RNAs (lncRNAs) verursacht 
werden. lncRNAs sind eine Klasse 
therapeutischer Zielmoleküle, die 
RNA-bindende Proteine (RBPs) re-
krutieren, um pathologische Prozes-
se bei verschiedenen Krankheiten 
zu steuern. Die Unterbrechung der 
Interaktion zwischen lncRNAs und 
RBPs durch kleine Moleküle stellt 
einen innovativen Ansatz für die Ent-
wicklung neuer Therapeutika dar.

Im Rahmen der Vereinbarung er-
hält NextRNA bis zu 547 Mio. USD 
für beide Programme, u. a. Voraus- 
und kurzfristige Meilensteinzahlun-
gen und Forschungsgelder. (mr) 

Impfstoffentwicklung und -herstellung

Wacker Biotech und MinervaX kooperieren 

Wacker Biotech hat eine Koopera-
tion mit dem dänischen Biotechun-
ternehmen MinervaX vereinbart, das 
einen Impfstoff gegen Streptokokken 
der Gruppe B (GBS) entwickelt hat. 
Wacker Biotech wird die Wirkstof-
fe für den Impfstoffkandidaten von 
MinervaX herstellen und darüber 
hinaus den Technologietransfer, die 
Prozessvalidierung und die Prozess-
charakterisierung für die zukünfti-
ge kommerzielle Produktion durch-
führen. Anschließend wird Wacker 
Biotech alle wichtigen Funktionen 
übernehmen, um eine zuverlässige 
Produktion im industriellen Maßstab 

an seinem Standort Amsterdam zu 
gewährleisten. Im Durchschnitt sind 
etwa 15 bis 25 % der Bevölkerung 
mit GBS besiedelt, darunter auch 
schwangere Frauen. Streptokokken 
der Gruppe B verursachen fast 50 % 
aller lebensbedrohlichen Infektionen 
bei Neugeborenen. Der Kandidat von 
MinervaX ist ein Proteinimpfstoff, der 
auf der Fusion hochimmunogener 
Domänen ausgewählter Oberflä-
chenproteine von GBS basiert. Mi-
nervaX arbeitet daran, das Produkt 
zur Marktreife zu entwickeln. Pha-
se-III-Studien in dieser Indikation 
sind in Vorbereitung. (mr) 

Entwicklungs- und Produktionsplattform für innovative Enzymlösungen

BRAIN Biotech kooperiert mit Biocatalysts

BRAIN Biotech und Biocatalysts 
bündeln künftig ihre Kompetenzen, 
um die Enzymentwicklung im Life- 
Sciences-Markt zu revolutionieren 
und die Herausforderungen im Zu-
sammenhang mit bestehenden IP-Be-
schränkungen und der Skalierung zu 
adres sieren. Mit der Etablierung des 
Joint Ventures BRAIN-Biocatalysts 
Life Science Solutions kombinieren 
die Unternehmen ihre Expertisen 
in der Enzymentdeckung und -opti-
mierung mit der Produktion von En-
zymen im kommerziellen Maßstab. 
Mit End-to-End-Lösungen – von der 
Enzym-Findung und -Entwicklung 

bis zur großtechnischen Produk tion 
– will das Unternehmen u. a. eine 
transparente IP-Strategie anbieten, 
die den Partnern die volle Kontrolle 
über ihre Innovationen garantiert.

Die Zusammenarbeit basiert auf 
der Enzymentwicklungsplattform 
MetXtra von BRAIN Biotech, die auf 
der Kombination von Bioinformatik, 
KI und neuartigen Enzymsequenzen 
basiert, und der Fermentationsanla-
ge von Biocatalysts in Cardiff, Wales, 
die Fermentationskapazitäten bis 
zu 10.000 L und Möglichkeiten zur 
nachgelagerten Veredelung bietet. 
(mr) 

Entwicklung von Gentherapien für Krankheiten mit hohem medizinischem Bedarf

AskBio und Belief BioMed forschen gemeinsam

Die Bayer-Tochter Asklepios Bio-
Pharmaceutical (AskBio) und das 
chinesische Unternehmen Belief Bio-
Med (BBM) haben eine Zusammen-
arbeit vereinbart, um das Potenzial 
neuer Gentherapien zu erforschen. 
Die Unternehmen bündeln ihre Ex-
pertisen im Bereich der Genthera-
pietechnologie, um potenzielle The-
rapien für Krankheiten zu untersu-
chen, die mit einem lebergerichteten 
Ansatz behandelbar sein könnten.

BBM mit Sitz in Shanghai integriert 
Forschung und Entwicklung, Herstel-
lung und klinische Anwendung von 
potenziellen Gentherapie produkten 

für schwere genetische und chro-
nische Erkrankungen mithilfe von 
viraler Vektortechnologie. BBM hat 
Vektortechnologien entwickelt und 
eine kommerzielle Produktions-
plattform für Gentherapien in China 
eingerichtet. Im Juli nahm die chi-
nesische Arzneimittelbehörde BBMs 
Antrag auf ein neues Medikament 
(NDA) für ein Produkt zur Behand-
lung von Hämophilie  B an. Damit 
handelt es sich um die erste NDA, 
die in China für ein Gentherapiepro-
dukt zur möglichen Behandlung einer 
angeborenen genetischen Krankheit 
eingereicht wurde. (mr) 

Lösungen für die Kreislaufwirtschaft

Covestro fördert CAT Catalytic Center bis 2031

Das Katalyse-Forschungszentrum 
(CAT Catalytic Center Aachen) von 
Covestro und der RWTH Aachen setzt 
die zukunftsweisende Forschung zu 
nachhaltigen und recyclingfähigen 
Materialien fort. Öffentlich geför-
derte Forschungsprojekte, die zur 
Stärkung des Standorts Europa im 
Wettbewerb um Innovationsführer-
schaft im Chemiesektor beitragen, 
sollen bis 2031 fortgeführt oder ini-
tiiert werden. Covestro verlängerte 
die Partnerschaft schon 2016 und 
beteiligt sich nun erneut mit mehr 
als 12 Mio. EUR an dem 2007 ge-
gründeten Forschungszentrum.

Das CAT Catalytic Center verfügt 
über umfangreiche Kompetenzen in 
den Bereichen Katalyse, Reaktions-
technik, Polymerchemie und chemi-
sches Recycling. Alle Forschungspro-
jekte sind darauf ausgelegt, zu den 
Klimaschutzzielen beizutragen. Denn 
sie führen zu einer Verringerung 
der Scope 3-Emissionen entlang 
der Wertschöpfungskette. Das soll 
durch die Entwicklung neuartiger 
Polymere mit geringerem CO2-Fuß-
abdruck, Recyclinglösungen für Co-
vestro-Materialien und den Einsatz 
alternativer Rohstoffe wie Biomasse 
gelingen. (mr) 
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